
Immanuel Hegel an Karl Hegel, Berlin, 7. September 1845

Privatbesitz

 Berlin, den 7[ten] September 1845.

Lieber Karl!

Du hast recht lange nichts von Dir hören lassen, und kommst uns wie verschollen vor; wahrscheinlich bist
Du vergraben in Deiner Arbeit, und willst Dich durch andere Gedanken darin nicht stören lassen. Doch
müssen wir Dir von unserer Reise, unseren Genüssen u[nd] Freuden erzählen, um Dich vielleicht dadurch
dem Leben der Weltkinder wieder zu gewinnen. Unser Wanderleben hat nun ein Ende, und unser häusliches
Leben nimmt seinen soliden Anfang. Am Donnerstag, den 4[ten] [September] kamen wir hier wieder an. Den
Reisebericht muß ich kurz fassen: den ersten Tag gings bis Merseburg, wo wir den Sonntag, 10[ten] August
bei Trinkler gemüthlich verblieben. Montag mit Hauderer nach Cösen, dort den Mittag u[nd] Nachmittag mit
Assessor Lobedam zugebracht, herrliche Spaziergänge in dem reizenden Saalethal (Rudelsburg) u[nd] am
Abend bei Sternenhimmel noch bis Camburg gefahren. Dienstag über Jena, Rudolstadt bis zu dem romantische
Schwarzburg, wo sich bei Friederike die alte Migräne einstellte, so daß wir einen Tag in der stillen Einsamkeit
des Thüringer Waldes liegen blieben. Bis dahin war schönes Wetter; bei Regenwetter fuhren wir in einer
gemüthlichen Kalesche durch die traulichen Thäler des Thüringer Waldes nach Coburg; am Frei- | tag kamen
wir um 2 Uhr Mittags in Bamberg an, u[nd] da das Wetter nicht günstig war u[nd] die Sehnsucht uns vorwärts
trieb fuhren wir schon um 3 Uhr auf der Eisenbahn nach Nürnberg ab1, wo wir um 5 Uhr ankamen. Hier war nun
große Freude des Wiedersehens; die Mutter scheint sich etwas mehr bekräftigt zu haben; sie kann doch mehr
leisten als in Berlin; dabei sieht sie wohl und frisch aus u[nd] hat einen guten Schlaf. Es belebt sie die Freude
des glücklichen Zusammenlebens mit den lieben Nürnbergern, und kann sich ihr ganz überlassen, da sie von
häuslichen Geschäften u[nd] Sorgen dabei gar nicht in Anspruch genommen wird. Auch wird darauf möglichst
gehalten, daß sie die gehörige Ruhe pflegt. Sehr liebenswürdig in dieser Beziehung zeigen sich die beiden
lieben Mädchen Susette u[nd] Lina – jene die Wawa u[nd] diese ihre Wauwau genannt –, welche sie auf das
zärtlichste pflegen, zu Bett bringen, bewachen etc. Friederike hat alle Nürnberger sehr für sich eingenommen,
u[nd] durch ihr natürliches heiteres frisches herzliches Wesen ihre ganze Liebe gewonnen, besonders auch von
Gottlieb, Thekla, Rosenhayn u[nd] allen andern. Der guten Mutter hat dies außerordentlich wohl gethan; sie
war ganz glücklich darüber –

Wir haben nun in Nürnberg die schönsten glücklichsten Tage verlebt, wie ich sie Dir nicht zu | schreiben
vermag u[nd] einzig in ihrer Art werden sie mir unvergeßlich bleiben. Es versammelte sich almählich der
größte Familienkongreß, der je dort beisammen war. Den alten Großonkel aus Linz fanden wir noch vor,
den[n] Tags nach unserer Ankunft überraschte alle die Tante Rosenhayn durch ihr plötzliches Erscheinen,
welche unvermindert kräftig und frisch 2 Nächte von Prag aus durchgefahren war. Sie ist etwas ruhiger
geworden, nicht mehr so vergnügungssüchtig, in ihrer Art eine ausgezeichnete Frau, welche ich wegen ihrer
Entschlossenheit, Selbstständigkeit, Klarheit u[nd] Bestimmtheit des Urtheils, Lebhaftigkeit des Verstandes
u[nd] der Wahrheit u[nd] Treue ihres Gemüths nur verehren u[nd] bewundern kann. Sie ist jetzt 67 Jahre alt.
Am folgenden Dienstag2 kamen die Leitheimer, Wilhelm, Frida mit 5 Kindern u[nd] Mutter Montperny, ein

1 Die Eisenbahnverbindung zwischen Bamberg und Nürnberg bestand als Teil der Ludwigs-Süd-Nord-Bahn im
Königreich Bayern seit 1. Oktober 1844; vgl. Kobschätzky, Streckenatlas, Nr. 21, S. 21.

2 19. August 1845.
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etwas anderes Genre als die Nürnberger; überaus freundlich, höflich komplimentär mit vielen Redensarten;
vornehmlich die Mutter, dabei aber eine gute sanfte Frau, nur sehr eifrig katholisch. Frida, ihrem Bilde sehr
unähnlich, etwas verblüth, aber noch sehr anmuthig; etwas zu beweglich u[nd] von vornehmen Manieren, aber
ein kindliches frohes u[nd] inniges Gemüth. Zuerst wollten sie nicht recht passen; allmählig wurden ihnen aber
die Komplimente etwas abgewöhnt, u[nd] es überkam sie | mehr Aufrichtigkeit u[nd] natürliche Herzlichkeit.
Die Religion bleibt jedoch eine große Scheidewand; denn auch Frida ist mit ganzer Seele u[nd] Leidenschaft
katholisch; ihre Kinder sind sehr  anmuthig u[nd] wohlerzogen, doch keine Zierpuppen.

Als es dem alten Onkel Haller in dem Familienkreis so sehr behagte, fiel es ihm noch ein, auch seine Frau
mit Tochter u[nd] zwei jüngeren Söhnen von Linz kommen zu lassen, so daß zuletzt, bei den Tuchers 17
Verwandte als Gäste lebten; die Berliner u[nd] die Rosenhayn im Garten, die Leitheimer u[nd] Linzer in der
Stadt einquartiert. Die ersten 8 Tage blieben wir in Nürnberg, gingen dann mit den Leitheimern u[nd] den
Rosenhayn nach Henfenfeld, wo aber Benoit fehlte, welcher nach Ostende u[nd] England gereist war; wir
hielten uns dort 4 Tage auf, machten eine Partie nach Simmelsdorf, wohin die Nürnberger auch gekommen
waren; ein nächtlicher Aufenthalt war dort nicht möglich, weil der große Schloßbau gerade im Gange ist. Mit
Deininger bin ich in Weissendorf, zwischen Erlangen u[nd] Burghaslach an einem Tage zusammengetroffen,
wo wir einige Stunden zusammen recht gemüthlich verlebten; er hatte sich mit Frau u[nd] 3 niedlichen Kindern,
ich mit Friederike eingefunden; er lebt sehr glücklich in seiner Familie; etwas stiller u[nd] sehr milde ist er
geworden. – Am 2[ten] September reisten wir von Nürnberg wieder ab, sahen uns noch im schönen Bamberg
um, u[nd] obwohl wir in Crimmitzschau eine ganze Nacht zubrachten, kamen wir doch schon am 4[ten]
[September] hier an, wo wir von Flottwells mit großem Jubel empfangen wurden. Am 5[ten] feierten wir
Friederikes Geburtstag. – Die Mutter stellt Dir es ganz anheim, ob Du Zeit u[nd] Lust hast, sie abzuholen; sie
will in der Mitte Oktober mit Fräul[ein] von Holzschuher3, welche sie in Altenburg absetzt, die Reise nach
Berlin antreten; recht schön wär | es, wenn Du sie begleiten könntest; doch will die Mutter von Dir kein zu
großes Opfer verlangen; ich kann ihr auf der Eisenbahn entgegenkommen. Uebrigens würde es Dir in dem alten
Nürnberg auch gewiß sehr behagen; die Stadt hat mich wieder im | höchsten Grade interessirt, u[nd] in dem
glücklichen Familienleben der lieben trefflichen Verwandten muß man sich recht wohl fühlen. So belebt u[nd]
angeregt, wie wir, wirst Du ihn zwar nicht mehr finden; wir haben Dich oft dort in unsere Mitte gewünscht.
Friederike hat sich auf der Reise recht wacker gehalten; bei vielen Strapazen war sie immer sehr wohl u[nd]
hat nur einmal in Schwarz- | burg Kopfweh gehabt. – Schreibe nun auch bald wieder. Lebwohl Dein Bruder
Immanuel

3 Es läßt sich nicht zweifelsfrei klären, welches Fräulein Holzschuher aus Nürnberg gemeint ist.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Immanuel [= Hegel, Immanuel (Manuel, Emanuel)] hegelimmanuel_8523

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Benoit [= Schwarz, Benedict (Benoit) Georg Christoph] schwarzbenedict_7963

Deininger [= Deininger, Georg Karl] deiningergeorg_5977

Frau [= Henniger von Eberg, Elisabeth Ludovica Emanuela, verh. Haller] hennigerelisabeth_6999

Frau [= Deininger, N. N.] deiningern_5097

Frida [= Tucher, Friederike (Frieda) Caroline Wilhelmine Camilla, geb. Montperny] tucherfriederike_5109

Friederike [= Hegel, Friederike, geb. Flottwell] hegelfriederike_7013

Gottlieb [= Tucher, Christoph Karl Gottlieb Sigmund] tucherchristoph_5686

Haller [= Haller, Johann Georg VI.] hallerjohann_3218

Lina [= Schwarz, Carolina (Lina), verh. Grundherr] schwarzcarolina_2410

Lobedam [= Lobedam, N. N.] lobedamn_4669

Montperny [= Montperny, Carolina Friderica Wilhelmine, geb. von Otting und Fünfstetten] montpernycarolina_1485

Mutter [= Hegel, Wolfgang] hegelwolfgang_1216

Rosenhayn [= Rosenhayn, Eleonora Karolina, geb. Haller] rosenhayneleonora_5406

Susette [= Tucher, Susanna Maria, geb. Haller] tuchersusanna_5810

Söhnen [= Haller, Georg Joseph Rudolph] hallergeorg_2504

Söhnen [= Haller, Rudolph Johann Alois] hallerrudolph_4286

Thekla [= Tucher, Thekla Therese Eleonore, geb. Gemmingen-Steinegg] tucherthekla_9060

Tochter [= Haller, Maria Elisabeth Wilhelmine, verh. Troeltsch] hallermaria_7075

Trinkler [= Trinkler, Otto] trinklerotto_7841

Wilhelm [= Tucher, Karl Friedrich Wilhelm] tucherkarl_5213

Orte

Berlin [= Berlin] berlin_9222

(Rudelsburg [= Rudelsburg] rudelsburg_6580

Altenburg [= Altenburg] altenburg_1549

Bamberg [= Bamberg] bamberg_6580

Berlin [= Berlin] berlin_9222

Burghaslach [= Burghaslach] burghaslach_9757

Camburg [= Camburg] camburg_7337

Coburg [= Coburg] coburg_3182

Crimmitzschau [= Crimmitschau] crimmitschau_1113

Cösen [= Cösen] coesen_2670

England [= England] england_6603

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Henfenfeld [= Henfenfeld] henfenfeld_3850

Jena [= Jena] jena_2353

Linz [= Linz] linz_8098

1845-09-07true https://www.karl-hegel-briefe.de/?doc=hglbrf_18450907_01 3

https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#hegelimmanuel_8523
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#pers_0001
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#schwarzbenedict_7963
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#deiningergeorg_5977
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#hennigerelisabeth_6999
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#deiningern_5097
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#tucherfriederike_5109
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#hegelfriederike_7013
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#tucherchristoph_5686
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#hallerjohann_3218
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#schwarzcarolina_2410
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#lobedamn_4669
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#montpernycarolina_1485
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#hegelwolfgang_1216
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#rosenhayneleonora_5406
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#tuchersusanna_5810
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#hallergeorg_2504
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#hallerrudolph_4286
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#tucherthekla_9060
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#hallermaria_7075
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#trinklerotto_7841
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#tucherkarl_5213
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#berlin_9222
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#rudelsburg_6580
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#altenburg_1549
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#bamberg_6580
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#berlin_9222
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#burghaslach_9757
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#camburg_7337
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#coburg_3182
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#crimmitschau_1113
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#coesen_2670
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#england_6603
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#erlangen_9307
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#henfenfeld_3850
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#jena_2353
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#linz_8098


Merseburg [= Merseburg] merseburg_9130

Nürnberg [= Nürnberg] nuernberg_4276

Ostende [= Ostende] ostende_3294

Rudolstadt [= Rudolstadt] rudolstadt_2011

Saalethal [= Saale (Sächsische bzw. Thüringische)] saalesaechsische_9069

Schwarzburg [= Schwarzburg] schwarzburg_4484

Simmelsdorf [= Simmelsdorf] simmelsdorf_9386

Waldes [= Thüringer Wald] thueringerwald_7917

Weissendorf [= Weisendorf] weisendorf_6691

Sachen

Garten [= Gärten bei Wöhrd] gaertenbeiwoehrd_7601

Hauderer [= Hauderer] hauderer_1622

Kalesche [= Kalesche] kalesche_9412

Quellen und Literatur

Kobschätzky, Streckenatlas, Nr. 21, S. 21
[= Kobschätzky, Hans: Streckenatlas der deutschen Eisenbahnen 1835-1892, Düsseldorf 1971.] kobschaetzky1971_21586

Privatbesitz
[= Privatbesitz.] brfsrc_0023
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